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Geht leise!
(Kn der Wiege.)

Zart und heimlich.

Geht lei

vop^rixiit 1912 1&gt;x LteinxrLder Verlsx, Leiprix. 1867 ^iikküiiriiiixsrseiit vordsk!&gt;.i1sii.
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2.

Seereise

Belebt.

W
Stu-be naß; ist ein jun-ger Was-ser - Held, se-geltdurch die gan - ze

M
im Wipp,Welt im wapp,— im Schau - kel - Kahn
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ü - ber den gro - ßen G - ze - an! Ste-hen al - le
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Der Pudding

fix was ge - bra-ten! Tin Spät-zel, ein Rät - zel und sie - den Lol
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da-ten!Das gibt ei - nen Pudding so groß wie ein ksaus! Zu - letzt leckt Rum-
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Willewoll schlafen?

6

Auf der Lei - ne, aus grü - nem Platz, hän-gen siebn

s
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Au - gen dem mü - dender Son-nen - wind

—«»-- ^
,11 ,11 11

, . M L ^
^17 ^ . '11 1.1

Kind,- es will noch blin - zeln,— Spinn - chen hcilt den

Z

7 ^

F ^
^ ll

 f
l - -



12 5.
Gsterlied

Munter.

dei-nen bun-tenG - ster-has mit

möch-ten nicht mehr ten! Der
G - ster-has mit dei - nen bun - ten

Rro-Kus und das Tau - sendschön, ver - giß-mein-nicht und
§tar lugt aus dem Ka - sten aus, Blüh - kätz-chen sit - zen

Tul-pen stehn schon
um sein Haus,wann

lang in un-serm Gar
kommst du Frühling sei
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wün-fche mir das

wün-sche mir das Be - sie! Ein

klei-nes Ei

al - les in ei - nem Ne - ste!
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6.

Trösterchen

Blüm-chen hängt das Tau ist ihm zu

V y , - 'I K—/V , »7 M M  H "
/ ... ^ » « I, I, ^ I &gt; ^^^^!-ss ^ P -p «I « ^

kommt der durst'- ge Mor- gen -wind, trägt die Trop-fen ins Meer.



15

77

1867

pserü-chen hat die Krip-pe voll, streut Kör-ner-chen um - her.

8 D

Kind-chen weint noch im-mer, Böck-chen stößt so sehr! Schenkt ihm Nut-ter

M — -A I Ml E» &gt;
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ei-nen Kuß: Sieh mal an! nun weints nicht mehr.
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Rätsel.

Nicht zu
(Die ersten

lebhaft.
Fähnchen.)

 ^ V - - E

Es

^ t. 2 ^

stan - den vier wei - ße Kit - ter-chen aus

^ ^
ei - nem ro - ten
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Git - ter - chen, die mach - ten al - les klit - ze - klein und

zo - gen sie neu - edas die an-dem Kit - ter sahn, har-ni-sche an,

B
1867



17

1867

stell-ten sich tap - ser in dieka-men aus ih - ren

5
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war - sen al - les in ei - nen Sack. Und mach-ten hack! und
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sag - ten knack! und
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war-sen al - les in ei - nen Sack.
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8.
Km Kbend.

still! was bloß das Kätz-chen will? Ls streicht um meinen

Schoß herum, das Schwänzchen hoch, den Buk- kel krumm, still —

und weißt du, was es will?
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was bloß die Gluk-kewill? Sie lockt und lockt die Klei-ne Brut ins
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Und weißt du,was siewarme Uest und deckt sie gut — still — still— still!

Still- still! was bloß Rum-pumpel will? wiemacht er schon die

? 7 2 ^ 7 ^ 7 7 I, .. ^I ^ 2, ^ L 1 - 7 M 7 ! « 7

Uu-gen klein, er gähnt und will ge-- nommen sein — Ml— still —
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